
Das Geber Asariä .

Das Gebet Asariä .
Zn das z LapitelDanieliS , nach dem rz VcrS gehörig .

„ Nsaria stund mitten im alle Heiden ; und sind ießt die verachlesteu
glücndenosen , und tM sei- auf erden , um unserer sünden willen :
neu mund auf , betete und ; z. Jak wir nun keinen fürsten , vrophe .
sprach : tcn , noch leHrer ineHr Haben ; und weder

Ll. Kelobct scristdu , HLrr , der Mit brandopfcr , noch täglich opfer, noch spei.?»
msmr vater ; und dein nanu müsse geprei - opfer , nochränchiverck ; und Haben kein«
silundgechrek werden ewiglich . statte , da wir vor dir opfern und gnade

r?. Denn du bist gerecht in allem , das finden möchten ,
duuns getHan Hast : alle deine wcrcke sind ?? . Sondern mit betrübtem HerHenund
rechtschaffen: und was du timst , das ist ' zerschlagenem geiste kommen wir vor dich:
recht: und alle ' deine gerichte sind UN- ' Pt . 5>, ' S.
ftafflich. ' As .» o, -zr . Dan .5, -4 . 4 ° . W brachten wir brandopfer von

rs. Du tHust uns recht , dast du uns ge- Widdern und rindern , und viel tausend fet-
fittffelHastmit solcher straffe ; die du über lerschafe . Also waltest du unser opfer Heu-
unShastgehen iaffen und ÜberZerusalem , te vor dir gelten und angenehm sepn lassen:
dieHeilige stadt unsercrvater : ga du tHust denn du lassest nicht zu schänden werden
mhiund wohl daran , um unterer sünden die , soauf dich Hoffen.
Mn . 41. Rlso kommen wir nun mit ganßem

25. Denn wir ' Haben geflndiget und Herßen,und suchen dein angesicht mit fuscht,
lkl getHan : damit , dass wir von dir ge- 4 - . Darum last uns nicht zu schänden

' ^ nd allenthalben wieder dich werden : sondern tHue uns , HLr , nach

z°. Und deinen geboten nicht gehorchet , herhigkeit .
»ochiHrergeachtet ; daß wirdarnach tka - « -Und errette uns nach deinen wnnder -
lni , wie du uns befohlen hast , auf dast es thatcn , und gib deinem namen die ehre :
mirwohl ginge . 44 . Dast sichschämen müffen alte , die

zi. Darum hast du recht getHan : dast - u deinen knechten leid thun ; und zu schänden
solchesalles über uns hast gehen lassen ; werden vor deiner grossen macht und ge-

zrälnd »ns gegeben in die Hände unserer walt , dast ihre macht zerstöret werde ;
feinde, der gottlosen bösen leute und dem 4 ; . Damit sie erfahren , dast du bist der
»ilgercchtengrausamsten könige auf erden . OLrr , der einige Mt , herrlich auf dm

zz. Und wirdürsenimscrnmundnicht crdbodcn .
msthun : so sind wir zu schänden und zu 46 . Und die diener de? königs , die st«
holl worden vor deinen knechten und vor in den ofen geworfen hatten , höreten nicht
»Ilm, dis dich fürchten . auf : und warfen immer züHwefel , un -

Z4- Nber doch' verflösse uns nicht gar pech , und wcrg , und dürre reifer ;"
Mdcincsheiligcu namenswiücn ,undver - 47 . Dast die lohe oben aus dem ose»
l»irsdeinen bund nicht . ' M .44 ,- 4 . schlug , beg neun und vierhig ellen hoch ,

z; . Und nun deine barmherßigkeil nicht 4 ». Und fräst um sich, und verbrant «
«o»uns ; »m Wrahanis , deines geliebten die Lhaldäer ,dic es erreichte vor dem ofen.
fremdes,willen ; und deines kncchls Zfaac , 4S - Aber der engel des HLrrn trat mit
MdMel deines heiligen : denen , die bcg Rsaria waren , in den ofen :

-6- ' Welchen du verheißen Hast , ihren 5° . Und stieß die lohe vom scuer aus
Men zu mehren wie die stcrneamhim - dem ofen , und machte es im ofen wie ci-
üieimid wie den fand am merr . neu kühlen thau ; dast das feuer siegar nicht

- - M -e.,, ,; . -.-6,4 . anrührete , noch schmertzete, oder
rr -Deun wir find geringer worden ,den« beschädigte .Nsv ? Der
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